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Bejagung 
des (weiblichen) 
Rehwildes 

D ie richtige Bejagung des weiblichen Rehwildes ist für einen 
ausgewogenen Rehbestand prozen tu ell wichtiger als die 
Bockbejagung. Schon während der Fütterungszeit kann 

ich das Rehwild bei den Fütterungen sehr gut im Auge behalten, um 
mir ein passendes Bild über die konditionelle Verfassung zu ma­
chen, kann jedoch noch nicht gen au sagen, in welchen Regionen 
sich die konditionell eh er schwächere Gei~ oder auch der Bock spä­
ter den Einstand sucht. 

Beobachtungen am Futterplatz 
Weiters ist am Futterplatz zu beobachten, dass angeschlagene und 
kränkliche Stücke meist vom gesunden Wild verfolgt und abge­
drängt werden. Sehr interessant sind natürlich auch Auffälligkeiten 
(Lauschereinrisse, farbliche Abnormitäten, durch Frosteinwirkung 
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verkrüppelte Lauscher sowie einzem "markierte" Rehe) zu mustern . 
Es ist erstaunlich, dass Rehwild des Öfteren Strecken von sechs bis 
sieben Kilometer oder mehr in den Sommereinstand zurücklegt. 
Spätestens in der Ausaperungsphase kann ich das Wild bei sehr 
günstigen Lichtverhältnissen wegen der grogen Aktivität sehr gut 
ansprechen und wahrnehmen. 

Territoriales Verhalten 
Während die territorial starken Böcke ihre Einstände durch extrem 
aggressives Plätzen und Fegen, aber auch durch Versprengen der 
jungen Artgenossen abstecken, kann man auch bei den Altgeigen 
durch Versprengen der anderen Altgeigen territoriales Verhalten 
erkennen. Schmalgeigen und Jahrlinge ziehen zu dieser Zeit in die 
Nähe der Altgeigen und versuchen durch möglichst unauffálliges 
Benehmen sehr wenig Aufmerksamkeit auf sich zu lenken. 

Kitze absprengen 
Anfang April bis Mitte Mai beginnen die AItgeillen ihre letztjährigen 
"Sprösslinge" wegen der erneut anstehenden Geburt der Kitze abzu­
sprengen. Dieses Verhalten kann wegen der grogen Höhendifferenz 
(Niedrig- und Hochgebirgsreviere) natürlich schwanken. Ab diesem 
Zeitpunkt kann ich die oft extrem weit nach einem Territorium su­
chenden Schmalgeillen und Jahrlingsböcke nur durch sehr fleimge Re­
viergänge erkunden und wiederfinden. Dabei hilft mir das Wissen der 
Fütterungszeit und Schneeschmelze, nun die konditionell schwache, 
schlecht verfárbte, abgemagerte Schmalgeill und nicht fuhrende AIt­
geig sowie den Knopf- oder Spiegbock zu finden, welche ich fur die 
herannahende Öffnung der Schusszeit an1 1. Juni nutzen kann. 

Auslese 
Diese eher kurze Zeitspanne der vermehrten Aktivität des Wildes 
sollte man für die ers te Bejagungsphase nützen . Ab Mitte/Ende Juni 
kann das Ansprechen wegen schlechter werdender Tagaktivität bei 
früh gesetzten Kitzen oder abgesogener Spinne für nicht so erfah­
rene Jäger schwieriger werden und die Gefahr, eine fuhrende Geig 
zu erlegen, erhöht sich stark. • 
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RehgeiB (schlechte Kondition): So kann ein selektiver Abschuss 
nach Kondition, Verfärbung und Rahmen getätigt werden. Vorste­
hender Rippenbogen, spitziger Ziemer, hervorstehende Hüfthöcker 
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Fachartikel ~ 

Modernstes Material für 
höchste Ansprüche, Funkti­
onalität und Tragekomfort. 
2 Blasebalgtaschen und 
2 Einschubtaschen bieten 
viel Platz. Das warme In­
nenfutter trotzt nahezu jeder 
Wetteriage. Mi! 2-Wege­
ReiBverschluss. Kordelzug 
zur Regulierung der Taillen­
weite. Farbe: grün. Obermate­
rial, Wattierung, Futter: 100 % 
Polyester. GröBen: M-3XL. 
Bestell-Nr. 138950.69.006 
bisher € 149.99 jetzt ( 59,99 
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